
Das 1910/11 erbaute, sechsstöckige Geschäfts- und Kontorhaus in der 
Sögestraße 62-64 ist ein markanter Vertreter seiner Zeit: Die Fassade 
spiegelt mit verspielten Elementen in Form von Putten, Stuck und Reliefs 
historische Architekturformen wider und kombiniert diese mit einer 
modernen Konstruktionsweise. Trotz zahlreicher Wechsel der Besitzer 
und der Nutzungsart hat sich das Haus seinen ursprünglichen, histori-
schen Charme im Stil historischer Patrizierhäuser bewahrt und ist heute 
ein Bremer Kulturdenkmal. 

Diese Attribute überzeugten die Betreiber des Design-Hotels ÜberFluss, 
den repräsentativen Bau für die Erweiterung ihrer Marke zu nutzen und 
dort ein Serviced-Apartment-Konzept umzusetzen. Dabei inszenieren 
die Betreiber analog zu dem nur wenige Minuten entfernten Haupthaus 
am Weserufer auch bei den ÜberFluss Apartments ein ästhetisch-funkti-
onales Design. Feinste Oberflächen und ein durchdachtes Lichtkonzept 
sorgen für ein wohnliches Flair. Die 38 vollmöblierten Wohnräume sind 
zwischen 15 bis 35 Quadratmeter groß und mit allem ausgestattet, was 
Gäste für einen längeren Aufenthalt brauchen. Von der Dachterrasse der 
luxuriösen Penthouse-Suite lässt sich ein atemberaubender Blick über 
Bremen genießen. 

Sonderlösung für individuelle Klima-Komfortzonen
Es ist diese Liebe zum Detail, die die Apartments zu etwas Besonderem 
macht. Das gilt auch für die Klimatisierung der Räumlichkeiten: Drei der 
besonders hochwertigen Maisonette-Apartments im Obergeschoss und 

ein vorgelagerter Clubraum sollten mit höchstem Komfort klimatisiert 
werden, damit sich jeder Gast nach Belieben seine eigene Wohlfühlzone 
einrichten kann. Der Anspruch war, dass die Geräte zum einen sehr leise 
arbeiten und zum anderen zugfrei klimatisieren. Bei den zweigeschossi-
gen Apartments – eine Wohnebene unten und, über eine Treppe erreich-
bar, eine Ruhe-und Schlafstätte oben – ließ sich das über Klimageräte 
mit 3D isee-Sensor-Technik gewährleisten. Wichtig war ebenfalls, dass 
sich die Innengeräte in die Gesamtästhetik der Räumlichkeiten einfüg-
ten. Entsprechend kamen Deckenkassetten PLFY-P32VFM-E und ein 
Premium-Wandgerät zum Einsatz. Der Clubraum wird durch ein MSZ-
EF50VES Gerät in Silber klimatisiert.

Eine wirklich große Herausforderung bestand darin, überhaupt eine 
Klimatisierungslösung zu finden. Denn auf dem Dach durften aus 
optischen Gründen keine Außengeräte aufgestellt werden. Deswegen 
befindet sich jetzt eine schallisolierte, wassergekühlte VRF-WR2 Einheit 
PQRY-P200YLM-A in einem kleinen Technikraum im Obergeschoss. 
Die überschüssige Energie wird im Sommer über flache, kaum sichtbare 
Rückkühler von Climaveneta, einer Marke von Mitsubishi Electric, über 
das Dach abgeleitet. „Die Besonderheit war, dass wir hier als einziger 
Hersteller eine Lösung bieten konnten, um die Luxusapartments unab-
hängig voneinander beheizen oder kühlen zu können“, erklärt Bernhard 
Rieger, Vertriebsingenieur Region Bremen. „Mit anderen herkömmli-
chen Systemen wäre das nicht möglich gewesen.“

Die ÜberFluss Apartments: 
Individueller Lifestyle in Bremen  
Die ÜberFluss Apartments liegen direkt im Herzen Bremens und stehen für modernen Komfort in histori-
schem Ambiente. Damit sind sie ein kleines Spiegelbild der Weserstadt: Auch Bremen weiß eine ganze Reihe 
unterschiedlicher Attribute miteinander zu verknüpfen. Freie Hansestadt, Zwei-Städte-Staat, Markenhaupt-
stadt, Raumfahrtzentrum – Bremen vereint viele Charaktere. Das macht einen Besuch auch so spannend.   
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Unterstützend für die Grundlast ist eine Fußbodenheizung über die 
Gebäudeleittechnik per KNX-Bus mit den Mitsubishi Electric Kompo-
nenten verknüpft, so dass die Systeme regelungstechnisch miteinander 
harmonieren können. Die Bedienung der Klimageräte erfolgt ebenfalls 
über die ME-KNX-Schnittstelle und KNX-Bedienpanels in den Apart-
ments. Die zentrale Systemsteuerung EW-50E verbindet die Anlagen-
technik und ermöglicht die (Fern-)Überwachung und Systemdiagnose 
für den Service-Techniker.  

Die ÜberFluss Apartments im ehemaligen Kontorhaus spiegeln ins-
gesamt im Kleinen, was die Stadt im großen Ganzen ausmacht. Denn 
Bremen ist eine Melange aus historischem Ambiente und zukunftsge-
richteter Moderne.

Die KLassiker: Esel, Hund, Katze, Hahn & mehr
Die Freie Hansestadt ist sehr viel mehr als die Heimat der Bremer Stadt-
musikanten, auch wenn ein Abstecher zur berühmten Bronzestatue von 
Gerhard Marcks natürlich nicht fehlen darf. Sie steht an der westlichen 
Seite des Rathauses. Dieses hat seit 2004 – gemeinsam mit der die freien 
Markt- und Handelsrechte symbolisierenden Roland-Statue – als Kultur-
denkmal einen Platz auf der Welterbeliste der UNESCO inne. Es ist welt-
weit das einzige Rathaus, dem diese Ehre zu Teil wird. Vom imposanten 
Marktplatz, der auch gern „die gute Stube“ genannt wird, erreicht man 
über den Schütting schnell einen Durchgang zur Böttcherstraße. Auf 
etwa 100 Metern finden sich dort Gastronomie, Museen, Werkstätten 
und das berühmte Glockenspiel aus 30 Meißener Porzellanglocken, das 
zwischen 12 und 18 Uhr immer stündlich ertönt. 

Noch viel älter und auf gemütliche Weise beeindruckend ist der älteste 
Teil der Stadt: der Schnoor mit seinen engen Gassen, die an der schmals-
ten Stelle nicht mal zwei Meter messen. In dem Viertel reihen sich kleine, 
bunte Häuser und Geschäfte wie Perlen an einer Schnur. Dieser Tatsache 
verdanken das Viertel und die gleichnamige Straße auch ihre Namen: 
„Schnoor“ ist das niederdeutsche Wort für „Schnur“. Die älteste bis heute 
erhaltene Bausubstanz entstand dort im 14. Jahrhundert. Anfang des 20. 
Jahrhunderts entwickelte sich das Viertel aufgrund seines Platzmangels 
zum Armenviertel, heute ist es ein Touristenmagnet. Dort finden sich 
vor allem Originalität, Kunst, kleine Betriebe und Ladenlokale. Die 
New York Post kürte die „Schnoor“ zu einer der 
schönsten Straßen der Welt. Damit liegt sie auf 
Augenhöhe mit Straßen in Metropolen wie 
Kyoto, Buenos Aires und Singapur. 

Von der Weser ins Weltall: Back to Space
In Bremen Historie zu „atmen“ ist das eine – das andere ist, in moderne 
Hightech-Welten einzutauchen. Die Freie Hansestadt zählt tatsächlich zu 
den europaweit wichtigsten Raumfahrtstandorten und kann sich mit Fug 
und Recht Stadt der Luft- und Raumfahrt nennen. So ist der Fallturm 
Bremen mit einer Höhe von 146 Metern das größte Labor am Zentrum 
für angewandte Raumfahrttechnologie und Mikrogravitation (ZARM) 
und das einzige dieser Art in Europa. Dort führen Wissenschaftsteams 
aus aller Welt täglich Experimente im freien Fall in einer ungewöhnlichen 
Qualität der Schwerelosigkeit durch. Einmal im Monat bietet das ZARM 
samstags Führungen für Privatpersonen an, für die man sich rechtzeitig 
registrieren muss (www.zarm.uni-bremen.de). 

Das Herz Bremens: die Westseite  
des Marktplatzes mit Rathaus und Dom 

Kuriose Fakten aus Bremen 
 
Wussten Sie, dass …

… eine Handvoll Realschüler am 4. Februar 1899 den Fußballverein Werder 
Bremen gründete? Zuvor hatten die Jugendlichen bei einem Tauzieh-Wettbe-
werb einen Fußball gewonnen.

… Marktforscher und Werbestrategen in Bremen Produkte testen, die im Rest 
Deutschlands noch völlig unbekannt sind?

… die Brauerei Beck‘s am 27. Juni 1873 in Bremen gegründet wurde und das 
Beck‘s zunächst ein reines Exportbier war? Erst seit dem Ende des 2. Weltkriegs 
produziert die Brauerei auch für den deutschen Markt.

… der Leuchtturm Roter Sand (seit 1885) das älteste Offshore-Bauwerk der 
Welt ist? Die berühmte Weserpromenade:  

Auf der "Schlachte" lässt es sich gut flanieren.

Die Wahrzeichen der 
Stadt: Rolandstatue … 

… und die Bremer  
Stadtmusikanten
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Wer in 
Bremen 
auf eine 
Space-
Entde-
ckertour 
gehen 

will, darf 
auf keinen 

Fall einen 
Besuch bei 

Airbus verpas-
sen. Dort entstand 

der europäische 
Beitrag zur Internatio-

nalen Raumstation ISS. Bei 
Führungen schauen Teilnehmer 

im Original Spacelab den Wissenschaftlern 
über die Schulter und erleben vor Ort, wie die Fachleute am Boden mit 
den Kollegen im Weltall Kontakt halten. Der Höhepunkt des Besuchs 
ist sicherlich das begehbare 1:1 Modell des Weltraumlabors Columbus. 
Dessen Vorbild rast als Teil der Internationalen Raumstation (ISS) mit 
28.000 Stundenkilometern rund 400 Kilometer über der Erde dahin. 
Führungen lassen sich online über www.bremen-tourismus.de buchen. 

Wer dann noch nicht genug von Wissenschaft und dem Universum hat, 
der geht selbst ins Universum: Das silbern schimmerte Science Center in 
der Wiener Straße sieht aus wie ein gestrandetes Raumschiff. Außer-
gewöhnlich ist aber nicht nur die Architektur, sondern auch die hohe 
Erlebnisdichte. Im Universum wird Wissenschaft zum Abenteuer und 
die Besucher werden zu Forschern. An über 300 Exponaten lassen sich 
naturwissenschaftliche Phänomene hautnah erleben, im Außenbereich 
laden spannende Stationen zu den Themen Wasser und Wind zum 
Experimentieren ein (https://universum-bremen.de/).

Beck‘s & Co: Bremen und das Bier
Die Braukunst an der Weser hat Tradition: Seit dem 11. Jahrhundert 
wird in Bremen Bier gebraut. Zu den heimischen Sorten zählen Rotbier, 
Porter und Ale. Einer der bekanntesten Markennamen in diesem 
Zusammenhang ist sicherlich Beck’s. Schon die Ähnlichkeit des Beck’s-
Logos mit dem Bremer Stadtwappen ist nicht zu übersehen. Denn von 
diesem wurde es 1876 entlehnt, nachdem sich die Stadtväter gegen die 

Verwendung des „echten“ Wappens ausgesprochen hatten – die Stadt 
wollte seinerzeit nicht mit der Herstellung von Alkohol in Verbindung 
gebracht werden. Heute zählt der Rundgang durch das Museum, den 
Rohstoffraum und das Sudhaus der Marken Beck’s und Haake-Beck zum 
Herzstück der Brauereitour in Bremen. 

Doch auch die Freie Brau Union Bremen bietet in Führungen und 
Bierseminaren spannende Einblicke in die deutsche Braukunst. Fast 50 
Jahre lang wurde dort kein Gerstensaft mehr hergestellt, doch seit 2015 
schreibt die Handwerksbrauerei an den nächsten Kapiteln ihrer Erfolgs-
geschichte. Die Braumeister geben ihr Know-how auch gern in ganztägi-
gen Brauseminaren an Interessenten weiter. 

Die mit dem Stern: Offroad-Experience 
Ein weiterer großer Name in der Stadt ist Mercedes. Bremen ist der 
zweitgrößte Mercedes-Produktionsstandort weltweit. Bei einer Führung 
durch das Werk blicken Besucher hinter die Kulissen einer der moderns-
ten Automobilfabriken und erleben die Geburt von SL, SLC, C-Klasse, 
E-Klasse Coupé oder dem Geländewagen GLC mit. 

Wer möchte, fordert dann beim Offroad-Parcour „The Rock“ seine 
persönlichen Fahrkünste heraus: Besucher dürfen mit einem SUV über 
Treppen, Huckelfelder und angelegte Schrägen steuern, ein bisschen 
007-Feeling inklusive. Schon die Seitenlage am künstlichen Deich fühlt 
sich seltsam an. Der Höhepunkt besteht aber darin, das tonnenschwere 
Gefährt die 70 Prozent Steigung eines angelegten Hügels hochzupowern 
– und eine 80-prozentige Steigung auf der anderen Seite wieder hinunter. 
Das gehört im wahrsten Sinn zu einem Bremen-Erlebnis „off the track“. 
Denn so schön die seit Jahrhunderten betretenen Pfade in der Hanse-
stadt auch nach wie vor sind – Bremen ist im hier und heute angekom-
men und hat schon richtig Anlauf für die Zukunft genommen.
  

Sich beim Offroad-Parcour "The Rock" einmal wie 007 fühlen ... Raumfahrtstandort Bremen: Bei Airbus  
sind Besucher ganz nah dran an der Technik.

In Bremen hat Braukunst Tradition

Außergewöhnlich verweilen
Die „alex“ 

Schiff mit grünen Segeln Grüne Segel und das markante 
„Sail Away“ von Joe Cocker – wer kennt nicht den Drei

master „Alexander von Humboldt“? Nach mehr als  
500.000 Seemeilen dient die „Alex“ heute als Hotel-  

und Gastronomieschiff. (www.alex-das-schiff.de)

Schuppen 1  
Oldtimerzentrum & mehr In dem Oldtimerzentrum im  

ehemaligen Lagerschuppen lebt die Hafen- und Automobil-
geschichte mit gläsernen Werkstätten, Händlern und Gastro-

nomie wieder auf. (http://schuppeneins.de/)

Die „Schlachte“ 
Flanieren am Wasser „Sehen und gesehen werden“ ist  

das Motto an der Weserpromenade. Cafés, Restaurants,  
Biergärten und das Casino Bremen sind  
beliebte Treffpunkte. (www.schlachte.de)
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